
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
die Regierungskoalition in Hannover ist nach einem 
Jahr McAllister mit den Gemeinsamkeiten am Ende. 
Sogar die CDU sieht ein, dass die dauernde Forde-
rung der FDP nach Steuersenkungen nicht erfüllbar 
ist. Der FDP aber steht das Wasser bis zum Hals. 
Statt sich inhaltlich breiter aufzustellen, kommt 
immer wieder die gleiche Forderung. Auch versucht 
die FDP immer wieder, sich diesen Staat zur Beute 
zu machen. Bei der Abfallentsorgung will die FDP 
unbedingt Rosinenpickerei privater Entsorger zulas-
sen. Damit verdienen einige Wenige, für die Bürger 
aber steigen die Abfallgebühren. So gibt es viele 
Beispiele, bei denen die FDP eigentlich isoliert da-
steht, die CDU aber am Ende mitmacht, weil sie oh-
ne die FDP keine Mehrheit mehr hat.  
 
In den kommenden Wochen wollen wir deutlich 
machen, wie sich diese Klientelpolitik auch negativ 
für unsere Kommunen auswirkt.  
 
In diesem Sinne, wünsche ich Euch viel Spaß beim 
Lesen des Newsletters. Für Fragen und Anregungen 
stehe ich wie immer gerne zur Verfügung. 
 
Herzliche Grüße 
 
Euer 
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Newsletter Wiard Siebels 
Informationen unseres Wahlkreisabgeordneten aus dem Landtag 

Auf dem Bezirksparteitag am ver-
gangenem Samstag in Delmenhorst 
wählte der Bezirk Weser-Ems einen 
neuen Vorstand.  
 
Johanne Modder (MdL) aus Bunde 
wurde erneut zur Vorsitzenden der 
SPD im Bezirk Weser-Ems gewählt. 
Zu einem ihrer Stellvertreter wurde 
der -jährige Wiard Siebels, MdL 
aus Aurich erneut gewählt. Mit Gerd 
Will, MdL aus Nordhorn und Susan-
ne Mittag (Delmenhorst) wurden 
zwei weitere Stellvertreter gewählt.  
 
Die Bezirksvorsitzende Hanne Mod-
der begrüßte auf dem Parteitag ne-
ben dem Fraktionsvorsitzenden Ste-
fan Schostok aus Hannover viele 
Gäste wie z.B. den ehemaligen Bun-
desarbeitsminister Herbert Ehren-
berg, den Präsidenten der Ostfriesi-
schen Landschaft Helmut Collmann,  
und den SPD-Landesgruppen-
sprecher Holger Ortel (MdB).  
 
Schostok betonte in seinem Gruß-
wort, dass die SPD mit rund . 
Mandatsträgern stärkste kommu-
nalpolitische Kraft sei und nach den 
Wahlen am . September  auch 
bleiben wolle.  
 
 

In ihrem Rechenschaftsbericht zog Han-
ne Modder ein Resümee über die bishe-
rige Arbeit des Bezirksvorstandes. Die 
SPD in Weser-Ems habe einiges dafür 
getan, dass sie als glaubwürdiger und 
verlässlicher Partner von den Menschen 
wahrgenommen würde, so Modder. 
Allerdings sei man noch nicht am Ziel 
angekommen. Modder rief dazu auf, in 
den kommenden Wochen bis zur Kom-
munalwahl die Menschen davon zu 
überzeugen, dass es die Sozialdemokra-
ten seien, die die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger in den Vordergrund 
ihres politischen Handels stellen wür-
den. „Ich möchte bei den Kommunal-
wahlen am . September mit einem 
guten Ergebnis den Regierungswechsel 
in Niedersachsen einläuten, denn die 
Menschen in Niedersachsen haben es 
verdient besser regiert zu werden“, sag-
te Modder.  
 
Zwischen den Reden und Wahlgängen 
stimmte der Parteitag über eine Viel-
zahl von Anträgen ab. Unter anderem 
aus den Bereichen Arbeit und Soziales, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
und zu ganz neuen Themen auf der po-
litischen Agenda wie z.B. der Netzpoli-
tik.  
 
Wiard Siebels zeigte sich erfreut über 
den Parteitag; er freue sich auf die wei-
tere gute Zusammenarbeit mit Hanne 
Modder im Vorstand.  
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Siebels: Landesregierung 
hat kein Konzept für die 

Wiederherstellung der fi-
nanziellen Handlungsfähig-

keit der Kommunen  
SPD-Abgeordnete stellen erneut An-
frage an die Landesregierung 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Wiard 
Siebels kritisiert, dass die Landesregie-
rung kein Konzept habe, um die Kom-
munen in Niedersachsen wieder finan-
ziell handlungsfähig zu machen. Dies 
gehe aus der Großen Anfrage, die die 
SPD-Landtagsfraktion an die Landesre-
gierung gestellt habe, deutlich hervor, 
so Siebels. 

 
Innenminister Schünemann sehe die 
Herstellung der Handlungsfähigkeit 
einer kommunalen Gebietskörper-
schaft zuerst als Aufgabe der Kommu-
ne selbst an, teilt Siebels mit. Die SPD- 
Abgeordneten des Haushaltausschus-
ses, zu denen auch Siebels gehört, ha-
ben diese Aussagen zum Anlass für 
eine weitere Anfrage an die Landesre-
gierung genommen. „Wir verstehen 
nicht, warum bei , Mrd. Euro Haus-
haltsdefiziten, einer Verschuldung von 
rund , Mrd. Euro und zunehmenden 
Aufgaben für die Kommunen 
(Kindertagesstätten, Kinder- und Ju-
gendhilfe) die Landesregierung taten-
los zusieht und die Kommunen in die-
ser Situation alleine lässt“, kritisiert 
Siebels. 
 
Für die Kommunen in Niedersachsen 
komme es deshalb darauf an, mit Hilfe 
des Landes und des Bundes zunächst 
einmal die Liquiditätskredite auf ein 
vertretbares Maß zurückzuführen und 
über eine aufgabengerechte finanziel-
le Mindestausstattung wieder hand-
lungsfähig zu werden“, fordert Siebels. 
„Andere Bundesländer sind in dieser 
Hinsicht schon wesentlich weiter und 
haben teilweise schon entsprechende 
Maßnahmen ergriffen", so Siebels. 
"Wir wollen deshalb von der Landesre-
gierung wissen, ob sie diese Maßnah-
men auch für Niedersachsen geeignet 
hält und falls nein, mit welchen Maß-
nahmen die Landesregierung die im-
mer noch größer werdende Finanznot 
der Kommunen aufhalten will", so Sie-
bels. 

Schülerinnen und Schüler 
der KGS Wiesmoor besu-
chen Wiard Siebels im 
Landtag 

Siebels: Pflegesätze müssen erhöht werden 
Landtagsabgeordneter macht Pflegepraktikum im AWO-Heim Großefehn 

Im Rahmen der Kampagne „Gute Pflege“ 
der SPD-Landtagsfraktion hospitierte der 
SPD-Landtagsabgeordnete Wiard Siebels 
im Altenwohnzentrum der AWO in Gro-
ßefehn. Ab : Uhr begleitete der Ab-
geordnete den Pflegeassistenten Peter 
Mielke und Pflegedienstleiter Uwe 
Saathoff und schaute ihnen bei der Ar-
beit über die Schulter. 
 
Siebels zeigte sich beeindruckt, welche 
Leistungen die Mitarbeiter in den Pflege-
heimen zu erbringen hätten. Nicht nur 
aus physischer, sondern auch aus psychi-
scher Sicht. Allerdings habe er auch den 
Eindruck gehabt, dass der Beruf durch 
den Umgang mit den älteren Menschen 
auch viel Freude bereiten könne, sagte 
Siebels. 

Natürlich war auch die schlechte Situati-
on in der Pflege in Niedersachsen The-
ma. „Die Pflegesätze müssen dringend 
erhöht werden“, sagte Siebels. Bundes-
weit lägen diese in Niedersachsen am 
niedrigsten. Im Vergleich zwischen Nie-
dersachsen und Nordrhein-Westfalen 
gäbe es z.B. in der Pflegstufe drei einen 
Unterschied von  Euro im Monat, 
erklärt der Abgeordnete. „Das kann nicht 
sein“, so Siebels. 
 
Heimleiterin Carola Fischer-Priegnitz 
und Pflegedienstleiter Saathoff machten 
deutlich, dass bei der Pflege nicht nur 
um Kosten gehen kann, sondern auch 
um den Respekt und um den Umgang 
mit Menschen. Die Erfahrungen aus den 
Wahlkreisen in ganz Niedersachsen will 
die SPD landesweit auswerten und in die 
politischen Beachtungen einfließen las-
sen. 

Auf dem Sommerfest des Lan-
des Niedersachsen in Berlin 
mit: Garrelt Duin (MdB), Jo-
hanne Modder (MdL) und  
Ministerpräsident McAllister 



Seite   

SPD-Fraktion fordert gesetz-
liche Festschreibung der 
Netzneutralität  
 

Die SPD-Landtagsfraktion hat auf 
Initiative von Wiard Siebels einen 
Antrag zum Erhalt der Netzneutrali-
tät im Internet in den Landtag einge-
bracht. „Der Netzneutralität kommt 
eine zentrale Bedeutung für die Zu-
kunft des Internets zu“, erklärte der 
SPD-Abgeordnete Wiard Siebels. 
„Unter Netzneutralität versteht man 
die neutrale Übermittlung von Daten 
im Internet. Das bedeutet eine gleich-
berechtigte Übertragung aller Daten-
pakete unabhängig davon, woher 
diese Daten stammen oder welchen 
Inhalt sie haben“, sagte Siebels. 
 
„Das Internet, wie wir es kennen, ba-
siert auf dieser Grundlage. Neue 
Technologien ermöglichen es den 
Netzbetreibern jedoch, bestimmte 
Daten schneller oder langsamer zu 
transportieren oder gar ganz vom 
Transport auszuschließen“, so Sie-
bels. Transportgeschwindigkeit und -
qualität würden in Zukunft ein wich-
tiges Kriterium sein. Die Netzbetrei-
ber hätten zudem die Möglichkeit, 
unterschiedliche Gebühren für unter-
schiedlich schnellen Datentransport 
zu verlangen. 
 
„Dadurch werden Internetnutzer in 
verschiedene Gruppen aufgespalten“, 
so Siebels. „Nur wer es sich leisten 
kann, wird in Zukunft noch in der La-
ge sein, seine Emails oder Daten 
schnell und barrierefrei zu übertra-
gen.“ Dies hätte nicht nur zur Folge, 
dass Innovationen verhindert wer-
den, sondern bedeute auch eine Ein-
schränkung der Meinungs- und Infor-
mationsfreiheit für die Nutzer, so der 
SPD-Abgeordnete.  
 
Die Sozialdemokraten wollen mit ih-
rem Antrag sicherstellen, dass die 
Netzneutralität gesetzlich festge-
schrieben wird. Sie lehnen inhaltliche 
Kontrollen durch die Netzbetreiber 
entschieden ab. Außerdem möchte 
die SPD-Fraktion mit ihrem Antrag 
erreichen, dass sich das Land Nieder-
sachsen bei der Novellierung des Te-
lekommunikationsgesetzes für eine 
Aufnahme der Netzneutralität ein-
setzt.  

NEWSLETTER 
Dieser Newsletter erscheint in unregelmäßi-
gen Abständen, soll aber einmal im Quartal 
erscheinen. Wer möchte, kann den Newsletter 
auch an Interessierte weiterleiten.  

Pflegekonferenz in Aurich  

SPD Landtagsfraktion und AWO im Dialog 
zum Thema Pflege  

 
 

 

 

 

 

 
 

  

Unter dem Motto "Der Pflege geht die 
Puste aus" führten der SPD-
Landtagsabgeordnete Wiard Siebels und 
der AWO-Bezirk-Weser-Ems eine gemein-
same Pflegekonferenz durch. Als Gast-
rednerin hatte Wiard Siebels seine Kolle-
gin Petra Tiemann (Stade) eingeladen.  

In Aurich debattierten Vertreter der Ar-
beiterwohlfahrt, des Landtages und der 
Kostenträger über die Thematik. AWO-
Bezirksvorsitzender Dr. Harald Groth ver-
deutlichte in seinem Impulsreferat ein-
dringlich die prekäre Situation. Petra Tie-
mann, SPD-Landtagsabgeordnete und 
Mitglied im Sozialausschuss, sagte die 
Unterstützung der SPD-Landtagsfraktion 
zu. Der Vertreter der AOK, Alfred Bröske, 
wies in seiner Stellungnahme auf die an-
gespannte finanzielle Situation der Kas-
sen hin, bestätigte aber im Ansatz insbe-
sondere die in der Vergangenheit ent-
standenen Verwerfungen in der Finanzie-
rung der stationären Altenhilfe in Nieder-
sachsen. Rund  Interessierte waren in 
das Altenwohnzentrum der AWO an der 
Popenser Straße gekommen und brach-
ten lebendige Diskussionsbeiträge ein, in 
denen überwiegend die Forderungen der 
AWO Unterstützung fanden. Der SPD-
Landtagsabgeordnete Wiard Siebels mo-
derierte die Veranstaltung. Ziel des Pfle-
gedialogs der AWO soll sein, alle Akteure 
an einen Tisch zu bekommen, um in kon-
struktiven Gesprächen die Situation in 
der stationären Altenpflege für die Träger 
von Senioreneinrichtungen, die Beschäf-
tigten in der Altenpflege und damit letzt-
endlich vor allem für die Bewohnerinnen 
und Bewohner zu verbessern.  

Im Präsidium des Unterbezirkes 

Bezirkskonferenz der Jusos  

Nominierung der Kandidaten für den 
Stadtrat 

Mit dem Landwirtschaftsausschuss in 
Irland 

Aus dem Plenum….  
 
„..dass ich mich in meinen vo-
rangegangen Redebeitrag 
nach Kräften bemüht habe, 
eine unideologische Rede zu 
halten. Jetzt will ich alles tun, 
um diesen Eindruck zunichte 
zu machen“ (Wiard Siebels in 
Richtung FDP bei seiner Rede 
zum Thema Netzneutralität)  


